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1. Wir stellen uns vor  

Der Kindergarten Wurzelzwerge wurde im September 2003 gegründet und ist eine private 

Einrichtung mit Angliederung an das Kitagutscheinsystem der Stadt Hamburg. Als Träger 

dieser Einrichtung sind wir verantwortlich für alle organisatorischen und inhaltlichen Belange. 

Wir betreuen z.Zt. jeweils 13 Kinder in 3 Krippengruppen und jeweils bis zu 25 Kindern in 

zwei Elementargruppen.  
 

Unsere Einrichtung befindet sich in einer kleinen Passage direkt am Niendorfer Marktplatz. 

Bus- und U-Bahnstation sind ebenfalls der Niendorfer Marktplatz und zu Fuß ca. zwei Minuten 

von uns entfernt. Die meisten unserer Kinder kommen aus Niendorf, Niendorf Nord oder 

Schnelsen. Durch unsere günstige Verkehrsanbindung, haben wir auch viele Kinder aus 

anderen Einzugsgebieten.   

 

Unsere Öffnungszeiten: 
 

Montag – Donnerstag 08.00 – 17.00 
 

Freitag 08.00 – 16.00 
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   Folgende Kita-Gutscheine können in unserer Einrichtung eingelöst werden:  

K5 Krippe 5 Stunden täglich inkl. Mittagessen 

K6 Krippe bis zu 6 Stunden täglich  

K8 Krippe bis zu 8 Stunden täglich  

K10 Krippe bis zu 10 Stunden täglich 

E5+Elementar bis zu 5 Stunden täglich inkl. Mittagessen 

E6   Elementar bis zu 6 Stunden täglich  

E8 Elementar bis zu 8 Stunden täglich  

E10 Elementar bis zu 10 Stunden täglich 

 

Aufnahmegespräche und Besichtigungen in unserer Kita können nach vorheriger Absprache 

jederzeit erfolgen. Wir machen stets persönliche Besichtigungen und Aufnahmegespräche, 

damit sich die Eltern und ihre Kinder von Anfang an wohl bei uns fühlen. Bei der Beantragung 

und Fragen rund um das Thema Kita-Gutschein sind wir den Eltern gerne behilflich. 

Insgesamt bieten Platz für ca. 90 Kinder im Alter von ca.11/12 Monaten bis 6 Jahren. 

Die Betreuungszeiten lt. Kitagutschein können flexibel innerhalb der Öffnungszeiten gewählt 

werden (täglich zwischen 5-10 Stunden), in Absprache mit der Leitung. 

 

Unsere Einrichtung bleibt i.d.R für 1 Woche in den Hamburger Maiferien, 2 Wochen in den 

Sommerferien, sowie zwischen Weihnachten und Neujahr geschlossen. Außerdem gibt es pro 

Jahr ein Planungs- und Konzepttag. 
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2. Personalausstattung  
 

Alle Mitarbeiterinnen in den Gruppen sind qualifizierte pädagogische Fachkräfte. In unseren 

Gruppen legen wir großen Wert darauf, dass alle Kinder kontinuierliche und feste 

Bezugspersonen haben. Deshalb sind pro Krippengruppe jeweils 2-3 feste Erziehungskräfte und 

in den Elementargruppen jeweils 3 feste Erziehungskräfte beschäftigt. Weiterhin sind die 

Leitungskräfte punktuell in den Gruppen tätig und mit in die Betreuung und Förderung der 

Kinder eingebunden. Außerdem sind in den Gruppen jeweils Auszubildende (SPA oder 

Erzieherinnen) an zwei Tagen die Woche mit in den pädagogischen Alltag einbezogen.  

MitarbeiterInnen unseres Hauses sind: 
 

-Leitung/Sozialpädagogin 
 

-Erzieherinnen 
 

-Kinderpflegerinnen 
 

-Sozialpädagogische Assistentinnen 
 

-Hauswirtschafterin 
 

-Auszubildende  
 
 

3. Räumlichkeiten und Gruppenstruktur  
 

Unsere Räume sind so konzipiert, dass sich den Kindern durch verschiedene Funktionsecken 

(Puppen-, Bau,- Kuschel,- Mal- und Bastelecke, Bällebad) möglichst viele Anregungen zum 

kreativen Spiel bieten. Auf das kreative Spiel, bei dem jedes Kind für sich individuelle 

Erfahrungen machen kann, legen wir sehr viel Wert und unterstützen dies mit den 

Funktionsecken und Spielmaterial, das jederzeit für die Kinder erreichbar ist. 
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Insgesamt bieten wir ca. 90 Plätze für Kinder im Alter von ca. 11 ½ Monaten bis zum 

Vorschulalter an. Diese Kinder werden in insgesamt 5 Gruppen betreut und gefördert. 

Die Windeltrolle, Schnullergnome und Däumlinge sind die Kleinsten, die in jeweils einer 

Gruppe von durchschnittlich 13 Kindern im Alter von 1-3 Jahren bei uns betreut werden. Mit 

dem 3. Lebensjahr wechseln die Kinder zu den Wichtelknirpsen oder Kobolden in den 

Elementarbereich, die jeweils in einer Gruppe mit ca. 25 Kindern betreut werden. 

Die Kinder werden in ihrer jeweiligen Gruppe betreut. Die Krippen treffen sich beispielsweise 

auf unserem Außengelände und im Früh- und Spätdienst. Daher haben alle Kinder auch einen 

kleinen Bezug zu den jeweils anderen Krippenerzieherinnen und können sich in 

Vertretungssituationen besser auf eine zeitweilige Veränderung einstellen.  

Wir legen in unserer Einrichtung viel Wert auf eine feste Gruppenstruktur und feste 

pädagogische Fachkräfte in der Gruppe. Im Elementarbereich   werden die Kinder ebenfalls in 

ihrer jeweiligen Gruppe betreut und gefördert, jedoch finden hier im pädagogischen Alltag 

gruppenübergreifende Projekte statt, die im Laufe dieser Konzeption näher beschrieben 

werden. 

 

4. Die pädagogische Arbeit in unserem Kindergarten  

Die Erziehung und Förderung im Kindergarten haben in den letzten Jahren zunehmend an 

Bedeutung gewonnen, da die Kinder einen großen Teil des Tages in einer Einrichtung 

verbringen. Die Hamburger Bildungsempfehlungen sind eines der Grundlagen unserer 

pädagogischen Arbeit. Grundsätzlich orientieren wir uns an den Bedürfnissen, Interessen und 

Neigungen der Kinder, sowie an die Jahreszeiten und ihren Festen. An der Gestaltung des 

Tagesablaufes sind die Kinder beteiligt. Wir nehmen Ideen, Erlebnisse und Wünsche auf und 

beziehen sie mit in den Alltag ein. Diese Aufgabe umfasst die Betreuung, Bildung und 

Erziehung des Kindes. Unser Ziel ist es, die Kinder in unserer Einrichtung zu selbstbewussten, 

eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten zu fördern und zu erziehen.  
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Hierfür ist uns eine vertrauensvolle Kooperation mit den Eltern besonders wichtig. 

 
Da Kindertageseinrichtungen heute auch als Bildungseinrichtungen wahrgenommen werden 

und fungieren, ist es uns ein großes Anliegen, die Kinder in sämtlichen, für ihre Entwicklung 

förderlichen Bereichen, zu unterstützen und zu fördern. In unserer Einrichtung erarbeiten wir 

verschiedene Themenbereiche in Form von Monatsprojekten. Diese Projekte werden zunächst 

nach Interessen und Altersstruktur der Kinder ausgewählt und vorbereitet. Die Kinder nehmen 

aktiv an der Vorbereitung und Gestaltung dieser Projekte teil. In den einzelnen Themenfeldern, 

wie z.B. Gesundheit, Mein Körper, erarbeiten wir mit den Kindern verschiedene Aspekte rund 

um dieses Thema. Insbesondere werden hier die Ich-Komepetenzen, Sach- und 

Lernmethodische Kompetenzen gefördert. Die Hamburger Bildungsempfehlungen sind eines 

der Grundlagen unserer pädagogischen Arbeit. Grundsätzlich orientieren wir uns an den 

Bedürfnissen, Interessen und Neigungen der Kinder, sowie an den Jahreszeiten und ihren 

Festen. An der Gestaltung des Tagesablaufes sind die Kinder beteiligt. Wir nehmen Ideen, 

Erlebnisse und Wünsche auf und beziehen sie mit in den Alltag mit ein. Diese Aufgabe umfasst 

die Betreuung, Bildung und Erziehung des Kindes. Unser Ziel ist es, die Kinder in unserer 

Einrichtung zu selbstbewussten, eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 

Persönlichkeiten zu fördern und zu erziehen. Hierfür ist eine vertrauensvolle Kooperation mit 

den Eltern besonders wichtig. Die Bildungsbereiche der Hamburger Bildungsempfehlungen 

werden in unseren pädagogischen Tagesablauf in Form von Projektarbeit, gezielten 

Fördermaßnahmen, Kursen oder im pädagogischen Alltag   aufgenommen und gemeinsam mit 

den Kindern umgesetzt.  
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5. Angebote und Projekte  
 
Angebote und Projekte in unserer täglichen Betreuungsstruktur:  

 
Þ Ausflüge und Aktionen 
Þ Waldtag 
Þ Bildnerisches Gestalten 
Þ Medienerziehung (Elementar) 
Þ Musikalische Früherziehung  
Þ Experimente (Elementar) 
Þ Englisch ab ca. 3,5 Jahren 
Þ Monatsthemen (z.B. Gesundheit) 
Þ Sprachförderung  
Þ Freispiel 
Þ Gesellschaftsspiele  
Þ Kreativwerkstatt 
Þ Spiel & Bewegung  
Þ Individuelle Gruppenthemen  
Þ Spielplatz 
Þ Sexualerziehung (Elementar)  

 
 

6. Ein typischer Tagesablauf  

08.00 – 09.00 Uhr   KiGa-Öffnung, Bringezeit je nach Vertrag 
 

09.00 – 09.30 Uhr   Frühstück und Zähneputzen 
 

09.30 – 10.00 Uhr   Gutenmorgenkreis 
 

10.00 – 12.30 Uhr   Angebote, Freispiel, Spielplatz, Wald 
 

11.30 – 12.00 Uhr   Wickeln, Mittagessen und Zähneputzen Krippe 
 

12.00 – 14.00 Uhr   Mittagschlaf Krippe 
 

12.30 –13.00 Uhr   Mittagessen und Zähneputzen Elementar 
 

13.00 –14.00 Uhr  Spielplatz oder Ruhephase  

Ab 14.00 Uhr  Abholphase und Freispiel 

14.30 – 15.00 Uhr  Obstpause 
 

17.00 Uhr  der Kindergarten schließt  
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7. Eingewöhnungen von Krippenkindern  

Für viele Eltern ist es ein großer emotionaler Schritt, ihr Kind in einer Kindertageseinrichtung 

betreuen zu lassen. Bei der Anmeldung sind die Kinder meist noch Säuglinge und für viele 

Eltern ist es zu diesem Zeitpunkt noch unvorstellbar, dass ihr Kind es schafft, sich ohne die 

Eltern wohl zu fühlen. Hier beginnt bereits der erste Schritt für die Leitung und Eltern. Wir 

nehmen uns viel Zeit für die Anmeldegespräche und bringen den Eltern viel Verständnis für 

ihre Sorgen entgegen. Weiterhin versuchen wir den Eltern einen positiven Blick auf die Zeit 

in unserer Einrichtung zu geben, um ihnen Ängste zu nehmen. Da diese Gespräche i.d.R. 

eine lange Zeit vor Beginn der Eingewöhnung stattfinden, bieten wir den Eltern an, sich gerne 

bei uns vor Beginn noch einmal zu melden, um vielleicht Bedenken und/oder Fragen 

loszuwerden. Bei der Eingewöhnung im Krippenbereich orientieren wir uns an dem Berliner 

Eingewöhnungsmodell. Grundsätzlich richten wir uns ganz individuell nach den Bedürfnissen 

der Kinder und ihren Eltern bzw. der Bezugsperson, die das Kind eingewöhnt. Vor Beginn der 

Eingewöhnung wird mit den Eltern besprochen, wie diese in etwa abläuft. Da der Ablauf bei 

den Kindern sehr individuell ist, geben wir den Eltern einen groben Überblick und versichern 

ihnen, dass wir behutsam mit diesem sensiblen Thema umgehen. Die ersten Tage kommt das 

Kind mit seiner Begleitperson (in der Regel Mutter oder Vater) und bleibt ca. 1,0 Stunden. 

Die einzugewöhnende Erzieherin hat einen ständigen Blick auf die Eingewöhnung und 

bespricht sich fortlaufend mit ihrer Kollegin. Sind Kind und Begleitperson stabilisiert und man 

merkt, dass sich das Kind in der Gruppe wohlfühlt sich und ihre Bezugsperson ausreichend 

wahrnimmt, kommt zu ersten Versuchen der Trennung. Dies wird mit der Begleitperson 

besprochen. Die Bedürfnisse der Kinder und auch der Eltern werden auch hier berücksichtigt. 

Innerhalb der Trennungsphasen gibt es verschiedene „Hürden“, die das Kind nimmt. Das sind 

nach den ersten Trennungen die Phasen in der Gruppe, das raus gehen auf den Spielplatz, das 

Mittagessen und der Mittagsschlaf. Je nachdem wie das Kind sich innerhalb der Trennungen 

verhält, kann ein Elternteil an diesen „Hürden“ teilnehmen. In der Regel ist eine 

Eingewöhnung nach drei bis vier Wochen vollzogen. 
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8. Elternkooperation  
 

Mit der Aufnahme der Kinder in unserer Einrichtung beginnt für sie ein neuer 

Lebensabschnitt. Die meisten Kinder sind zum ersten Mal für längere Zeit von ihren 

wichtigsten Bezugs- und Erziehungspersonen getrennt. Die Kinder müssen sich in einer 

neuen Umgebung zurechtfinden und mit anderen Menschen auseinandersetzen. Unsere 

Einrichtung wird für die Kinder zu einem prägenden Lebens-, Lern- und Entwicklungsraum. 

Eine kontinuierliche Zusammenarbeit zwischen Eltern und Erzieherinnen ist in unserer 

Einrichtung von großer Bedeutung und beginnt bei uns bereits mit dem Anmeldegespräch. 

Durch eine konstante und vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen den Eltern und unserer 

Einrichtung wird die kindliche Entwicklung nachhaltig positiv unterstützt. Es ist unser Ziel 

mit den Eltern partnerschaftlich zusammenzuarbeiten und damit gegenseitigen Respekt und 

Achtung voreinander zu verbinden. Im gegenseitigen Austausch erfahren Eltern und 

Erzieherinnen voneinander den Entwicklungsstand des Kindes, die pädagogische Planung 

in der Gruppe und wichtige Erkenntnisse in der Familie. 

Elternkooperation findet in unserer Einrichtung auf folgende Weise statt: 
 

Þ Tägliche Tür- und Angelgespräche 

Þ Spontane Elterngespräche, wenn bestimmte Situationen dies 

erforderlich machen 

Þ Entwicklungsgespräche finden zweimal jährlich statt, in denen Eltern anhand 

des Beobachtungsbogens, der von den Erzieherinnen erstellt wird, über den 

Entwicklungsstand ihres Kindes informiert werden und ein Austausch 

stattfindet. Die Elterngespräche werden grundsätzlich protokolliert. 

Þ Elternabende finden ebenfalls zweimal jährlich statt, an 

denen über allgemeine Gruppengeschehnisse gesprochen wird 

Þ Ausflüge, Feste…. 

Þ Informationen an der Pinnwand, Padlet und als Email 

Þ Einbeziehung der Elternvertreter und Gespräche vor Elternabenden 


